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HEUTEINDERREGION

ALLENDORF/EDER
PostAllendorf/Eder:Di.9 -12.30 und
13.30 -17 Uhr.
GemeindeverwaltungAllen-
dorf/E.:Di.8.15 -12.15 und13 -16 Uhr.
AußenstelleBromskirchen:Di.8 -12
und13 -16 Uhr.
Post/DorfladenBromskirchen:Di.8
-12.30 und15 -18 Uhr.
SCBromskirchen:Di.17 Uhr Lauftreff
ab altem Rathaus.
Nordic-WalkingRennertehausen:
Di.18 Uhr1.Gruppe ab Sportplatz.
WandervereinOberesEdertal:Di.
13 Uhr Treff Parkplatz Reithalle Allendorf.
FilmabendLebenshausOsterfeld:
Di.19.30 Uhr

BATTENBERG
Kunstverein Battenberg:Druck-
kunst:Di.16.30 -18.30 Uhr,Hauptstraße
18.
Burgbergturm:tägl.tagsüber geöff-
net.
Stadt:06452/9344-0.
Osteoporosegruppe:Di.16.30 +
17.30 Uhr Halle Grundschule.
WildgehegeDodenau: tägl.offen.
DeponieDodenau:Di.ab15 Uhr,Tel.
0171/ 643 0045.
OrtsbeiratLaisa:Di.17 Uhr,Treffpunkt
Milchhäuschen (Ortsbegang).

BURGWALD
Bürgerbüro:06451/ 7206-0,Di.8.30 -
12 und13.30 -15.30 Uhr.
PostBurgwald:Di.9 -12 und14 -17
Uhr.
HeißmangelBirkenbringhausen:
Di.15 -19 Uhr.
DRK-GymnastikBottendorf:Di.15 -
16 Uhr August-Winnig-Heim
HeißmangelErnsthausen:Di.
Termine 06457/ 754.

FRANKENAU
Kultur-Arche: tägl.8 -18 Uhr an der
Kellerwaldhalle.
Tennis-/Squashhalle:tägl.8- 23 Uhr
Buchung:tennis-frankenau.de
Stadt:06455/ 7990,Di.8.30 -11.30 Uhr
und14 -15.30 Uhr.
Post:Di.9 -12.30,14 -17.30 Uhr.
DRK-GymnastikEllershausen:Di.15
-16 Uhr im DGH.

FRANKENBERG
Minigolf am Philipp-Soldan-
Forum: tägl.14 -19 Uhr.Änderungen
möglich.Tel.0173/ 73 444 39.
Stadtbücherei:Di.14 -17 Uhr,Stein-
haus,Obermarkt.
Wildpark: tagsüber geöffnet.
Bürgerbüro:06451/ 505-144,Di.8 -
12.30 und13.30 -16 Uhr.
Ederbergland-Touristik:Di.10 -16
Uhr,Tel.06451/ 717672.
Jugendhaus:Di.15 - 20 Uhr,06451/
716824.
EvangelischeJugend:Di.17 Uhr
Infoabend StartUp-Kurs im Gemeinde-
haus Liebfrauenkirche.
DB-Bahnhofsschalter:Di.9 -12.45
und13.15 -16.45 Uhr,06451/2300800.
Postfiliale Buchhandlung Jakobi:
Di.8.30 -18.15 Uhr.
StationäresHospiz:Tel.
06451/7161610.
AmbulantesHospiz:Tel.0160/
97582896 (jederzeit).
VdK-Geschäftsstelle:Di.9 -10 Uhr,
Tel.06451/ 2509150,beratung.kv-
frankenberg@vdk.de
TSV-Geschäftsstelle:Di.10 -12 Uhr,
Tel.06451/1647.
CaféderBegegnung:Di.14.30 -18
Uhr,Marburger Straße 3.
BetreuungsvereinTreffpunkt:Di.
15.30 -17.30 Uhr,06451/ 724315.
Tafelladen:Di.14 -16.30 Uhr,Auestraße
19.

Gebirgs-undWanderverein:Di.9
Uhr ab Philipp-Soldan-Forum.
AbfallentsorgungsanlageGeis-
mar:Di.8 -12.30 und13.30 -16 Uhr.
HerzsportTSVRöddenau:Di.18.30
Uhr Schulturnhalle.

GEMÜNDEN
Stadt:Tel.06453/ 91230,Di.8 -12,14 -
16 Uhr.
TurnenFrauen50+:Di.19.30 - 20.30
Uhr Halle Dietrichskehle.

HAINA/KLOSTER
Bürgerbüro:Tel.06456/ 92890-00,Di.
7.30 -12 und13 -16 Uhr.
Klosteranlage und Tischbeinaus-
stellung:Di.11-17 Uhr.
PostLöhlbach:Di.8 -18 Uhr Tankstelle
Landau,Zur Aulisburg 4.

HATZFELD
Stadt:Tel.06467/ 912-00,Di.14 -16 Uhr.

LICHTENFELS
BüchereiSachsenberg:Di.16 -18 Uhr
Bürgerhaus.

ROSENTHAL
Stadt:Tel.06458/ 50950,Di.8 -12 und
14 -16 Uhr.
Stadtbücherei:Di.16 -17.30 Uhr.

VÖHL
NationalparkzentrumKellerwald-
Edersee: tägl.10 -18 Uhr,Herzhausen,
Weg zur Wildnis.
SynagogeVöhl:Di.19 Uhr Film zur
Papstwahl.

BADWILDUNGEN
Verlegungvon4Stolpersteinen:Di.
11.30 -12.30 Uhr Marktplatzbrunnen am
Rathaus.
Vortrag/GesprächmitLeslie
Rosenbush-Floyd:Di.19 - 20 Uhr
Jugend- und Kulturzentrum Spritzenhaus.

BÄDER
Battenberg:
8 -12 Uhr und15 - 21Uhr.

WIRGRATULIEREN
Geburtstage und Ehejubiläen werden an
dieser Stelle nicht mehr automatisch in
der Rubrik „Wir gratulieren“ veröffent-
licht.Soll Ihr Geburtstag (ab 70 Jahre)
bzw.Ehejubiläum (ab Goldene Hochzeit)
in der HNA erscheinen,melden Sie sich
bitte in der Redaktion unter Tel.06451/
723318 oder per E-Mail an franken-
berg@hna.de.Bitte geben Sie Name,
Wohnort und die Daten des Geburtstages
bzw.Ehejubiläums an.

FÜRALLEFÄLLE

ÄRZTLICHERNOTDIENST
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon116117
Notfallsprechstunde:20 - 21Uhr im
Kreiskrankenhaus Frankenberg.
ZahnärztlicheBereitschaft:Tel.
01805/ 607011,kzvh.de

NOTRUFE
Polizei:Telefon110
Feuerwehr:Telefon112
Notarzt/Rettungsdienst:112

KRANKENHÄUSER
Frankenberg06451/ 55-0
Korbach05631/ 569-0
BadWildungen05621/ 795-0

NOTDIENST-APOTHEKEN
Rosenthal:Apotheke Rosenthal,Am
Lindenrain 3,06458/1234.
Korbach:Bären-Apotheke,Solinger
Straße 28,05631/ 7370.

SERVICE

Frankenberg–DerMontFuji,sa-
genumwobener Vulkankegel
undhöchsterBerg Japansaufder
InselHonshu,schwebtindiesem
Jahrals Symbol,Musikstückund
Mottoübereinemganzbesonde-
ren Konzert, zu dem die Bläser-
philharmonie Nordhessen am
Sonntag, 18. Mai, ab17 Uhr in die
KulturhalleFrankenbergeinlädt.
Das Programm ist ein musikali-
scherAusflugindieWeltderasia-
tischen Blasorchesterszene, die
hier kaum bekannt ist und bei
der es viel Neues zu entdecken
gilt. Besondere Impulse kom-
mendabeivomDirigentenBjörn
Zimmermann, der enge Kontak-
te zu Dirigenten und Musikern
derostasiatischenSzenehat.
„Ich habe vor meinem Diri-

gierstudium bereits einige Meis-

terkursebesucht,unteranderem
bei demBritenDouglas Bostock,
derüberzehnJahreChefdirigent
beim Tokyo Kosei Wind Orches-
tra war, am Bodensee lebt und
heute noch sehr aktiv bei Blas-
und Symphonieorchestern in
Asien ist“, berichtete Zimmer-
mann gegenüber der HNA. Aus
seinen Kursprogrammen habe
er immer mindestens ein Werk
mitgebrachtundaußerdemviele
gute Arrangements aus Japan
kennengelernt.
Auf dem Programm der Phil-

harmonieNordhessenam18.Mai
stehtmit „MontFuji“ ein solches
Stück, was Björn Zimmermann
dort kennengelernt hat. Aber
auch viele für ihn neue Werke,
auf die er bei seinenRecherchen
gestoßen ist. „Ein lieber Freund

und Dirigent aus Singapur hat
mir ebenso einige Stücke emp-
fohlen.Vondort spielenwir eine
Ouvertüre von Kelly Tang und
ein bedeutendes Werk, das die
Geschichte Singapurs behandelt
mit dem Titel ‚City Of Dreams‘
vonBenjaminYeo“,kündigtZim-
mermannan.
EineinzigesStückistnichtvon

einem asiatischen Komponisten
komponiert. „Variations On A
Korean Folk Song“ von JohnBar-
nesChance ist aber einKlassiker
der Blasorchesterliteratur. Be-
sonders apart: Es werden in der
Kulturhalle verschiedene Taiko-
trommeln erklingen, für die
zwei Spielerinnen aus Frankfurt
gewonnen werden konnten, au-
ßerdemdas japanische Signalin-
strumentHyöshigi. Eine„Jubilee

Fanfare“ von Yosuke Fukuda
mach den festlichen Auftakt für
dasMont-Fuji-Konzert.
Die 2018 ins Leben gerufene

Bläserphilharmonie Nordhes-
sen, Bezirksorchester des Hessi-
schenMusikverbandes e. V., mit
fortgeschrittenen Musikern aus
der gesamten Region steht mit
diesem Themenschwerpunkt
ostasiatischer Musik in seiner
mittlerweile fünftenArbeitspha-
se. Björn Zimmermann erhofft
sich dabei für das Ensemble
„neue Inspirationen, die es auch
in dieMusikvereinemitnehmen
kann“.
DerEintrittfürdasKonzertam

18.Maiab17Uhr inderKulturhal-
le Frankenberg, Geismarer Stra-
ße, ist frei. Um Spenden wird
abergebeten. zve

Klänge vom Mont Fuji
Bläserphilharmonie Nordhessen spielt asiatische Musik

Musikalische Reise zum Mont Fuji: Die Bläserphilharmonie Nordhessen mit ihren Dirigenten Björn Zimmermann (rechts) hat für
ihr Konzert in Frankenberg am18. Mai ein apartes Programm mit Werken und Arrangements asiatischer Meister vorbereitet.

REPRO: ZVE

Frankenberg –DerFrankenber-
ger Verein Kunsttreff lädt für
Samstag,17.Mai,um17Uhrindas
HausamGeismarerTorzueiner
ganz besonderen Ausstellung
ein. „Sie ist Ernst Röder, einem
Menschen aus unsererMitte ge-
widmet, der als Kunsterzieher
an der Edertalschule unterrich-
tete und seine Schüler geprägt
hat, von denen sich viele heute
noch gerne an ihn erinnern“,
kündigt Dr. Birgit Kümmel,
Kunsthistorikerin und Vereins-
vorsitzende,an.
TitelderAusstellungist„Ernst

Röder – Künstler und Kunster-
zieher (1924-1986)“undweist auf
eine seiner Qualitäten hin, die
vielen Schülern und Freunden
Röders kaumbekanntwar: sein
eigenes künstlerisches Schaf-
fen. „Es geriet für ihn mit dem
Beginn seiner pädagogischen
Tätigkeit undder Intensität,mit
der er seinen Beruf lebte, voll-

kommen in den Hintergrund.
Die pädagogische Vermittlung
von Kunst ersetzte die eigene
künstlerische Arbeit“, hat Küm-
melfestgestellt.
Ein Teil seinerWerke tauchte

nach dem Tod seiner Ehefrau
Anneliese Röder wieder aus der
Vergessenheit auf. Sein in Fran-
kenberg lebender Sohn Christi-
anRöder verwahrt diesenNach-
lass,ausdemderKunsttreff jetzt
diese erstmaligeAusstellungzu-
sammengestellthat.
Der 1924 in Hanau geborene

Ernst Röder begann nach dem
Abitur an der renommierten
Staedelschule in Frankfurt ein
Kunststudiumundzeitgleichan
derHochschuleinMainzeinMa-
thematikstudium. Nach Ab-
schluss des Studiums heiratete
er 1955 Anneliese Trabandt in
Frankfurt/Main und bekam im
selben JahreineStellealsLehrer
anderEdertalschuleinFranken-

bergzugewiesen.
In den ersten Jahren vermit-

telte er den Schülern im Werk-
unterricht die verschiedenen
Werktechniken,wobeier siebe-
sonders Erfahrungen mit Holz
und Ton sammeln ließ. Die Ar-
beiten wurden in jährlichen
Ausstellungen den Eltern und
Interessierten vorgestellt. Mit
dem Ende der alten Form des
Werkunterrichts endeten auch
die Werkschauen in den
1960ern. Neben dem jetzt ange-
botenen Kunstunterricht be-

gann er, in unterschiedlichen
Arbeitsgemeinschaften Schü-
lern die Möglichkeit zu geben,
verschiedene Kunsttechniken
anzuwenden. Dazu zählten
auch Fotografie, Kamerabau
undDunkelkammertechnik.Ei-
newesentlicheRollespielteaber
die Reflexion alter und moder-
nerKunst, dieRödermedial ver-
mittelte. Tief beeindruckend
war fürStudienfahrtteilnehmer
einmal seine Interpretation am
Denkmal „Die zerstörte Stadt“
des BildhauersOssip Zadkine in
Rotterdam.
Zur Ausstellungseröffnung

am17.Maiab17UhrsprechenDr.
Birgit Kümmel, Bürgermeiste-
rin Barbara Eckes undChristian
Röder. Die Ausstellung ist im
Haus amGeismarer Tor vom18.
Mai bis 13. Juli samstags und
sonntags von14 bis17 Uhr geöff-
net.Kontakt:0151/20551597. zve
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Kunsterzieher und zugleich Künstler
Frankenberger Kunsttreff widmet Ernst Röder erstmals eine Ausstellung

Ernst Röder
Kunsterzieher

Battenfeld – Der Heimat- und
Verschönerungsverein Batten-
feld lädt zu einemgeselligen und
informativenMuseumsabendfür
Samstag, 17. Mai, ein. Beginn ist
um18UhrimHeimatmuseumim
Rennertehäuser Weg 4. Alle Räu-
me sind durchgehend für die Be-
sucher geöffnet. Fachkundige
Heimatfreunde stehen den Gäs-
ten in den verschiedenen Statio-
nendesMuseums fürFragenund
Antworten zur Verfügung. Der
VereinbietetdenBesuchernauch
BratwürstchenundkühleGeträn-
kean.„Damitsollaucheinelänge-
re Verweildauer schmackhaft ge-
macht werden“, sagt Reiner Gas-
se. Laut InformationendesVorsit-
zenden Axel Marburg ist bei
einemMitmach-Programmunter

anderem ein Rätsel über die Ur-
sprüngederRedensartenvorgese-
hen. Auch eine Begriffssuche
nach seltenen Museumsstücken,
wie zum Beispiel in der bekann-
ten Fernsehsendung „Dings vom
Dach“desHessischenRundfunks

gehört zu dem unterhaltsamen
und kurzweiligen Programmdes
Museumsabends.
Das Battenfelder Heimatmuse-

um befindet sich in der alten
Schulscheune,dienach1998zuei-
nem Heimatmuseum umgebaut

worden ist. Die einzelnen Abtei-
lungendesMuseumssindderGe-
schichte der 825 Jahre altenMari-
enkirche und des Kirchspiels,
dem Kram- und Viehmarkt, der
ehemaligen jüdischenGemeinde
in Battenfeld und nicht zuletzt
der Eisenbahngeschichte im
Frankenberger Land gewidmet.
Außerdem gibt es Exponate zum
Thema „Krieg und Vertreibung“
und zu alten dörflichen Hand-
werksberufen. Im ehemaligen
Schulgebäude nebenan geht es
um die Geschichte der Battenfel-
derSchule.
Das Museum erfreut sich seit

seinerEröffnungeinergroßenBe-
sucherzahl, denn mehr als 5000
Interessierte haben seit 1998 das
BattenfelderMuseumbesucht. ed

Spannende Einblicke in die Geschichte
Heimat- und Verschönerungsverein Battenfeld lädt ein zum Museumsabend

Wer wohl die Jungen und Mädchen sind: Auch dieses Schulfoto
aus dem Jahre1962 kann man sich im Battenfelder Heimatmu-
seum anschauen. REPRO: ERWIN STRIEDER

schen Buchhandlung. Ute Or-
thwein ist UBUS-Kraft an der
Schule und keine Lehrkraft.
Den ersten Platz der 3. Klasse
belegte PatrickCristianVasiu,
nicht Theo Reinecke. Die Jury
wurde unabhängig von den
teilnehmenden Klassen ge-
wählt.
Wir bitten, diese Fehler zu
entschuldigen. lob

Lesewettbewerb

In unserer Freitagsausgabe
haben sich imBericht zumLe-
sewettbewerb in der Grund-
schule Bromskirchen einige
Fehler eingeschlichen. Die
Gutscheine, die die Schüler
erhalten haben, sind von der
Buchhandlung Jakobi in Fran-
kenberg, nicht der Hoehl-

KORREKTUR


